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Die landwirtſchaſtliche Provingial-Anoſelnng

der Tandwirkſchaftskammer für die Provin;
Sachſen zu Magdebnrg.

Wie in ſchon kurz gemeldet, fand am Donnerstag
rmittags 1 die feierliche Eröffnung der land wirtſchaftlichen

Ausſtellung
Nach einer Trompetenfanfare nahm der zweite Vorſitzende

der Landwirtſchaftskammer Landrat von der Schulenburg-
ſeego das Wort zur Eröffnungsanſprache. Es
ſind, ſo führte er (nach dem Bericht der „Magd. Ztg.“) aus,
25 Jahre her, ſeitdem die ſächſiſche Landwirtſchaft eine Aus-
ſtellung in der Provinz veranſtaltet hatte. Die ſeitdem vom
r abgehaltenen Bezirkstierſchauen gaben kein volles

ild von den Beſtrebungen und Erfolgen der Landwirtſchaft,
und die große Deutſche Landwirtſchafts geſellſchaft habe die
Landwirte aus dem ganzen deutſchen Vaterlande auf
ihren Ausſtellungen ver ſo daß die einzelnen
Provinzen weniger zur Geltung kamen. Nachdem die
Landwirtſchaft in den Kammern eine Vertretung und Selbſt
verwaltung erlangt habe, ſeien ganz beſondere Erfolge auchdem Gebiete des landwieſgaftüichen Genoſſenſchafs

weſens erzielt worden. Man habe ſich infolgedeſſen auch ſtark
Sut gefühlt, eine Ausſtellung auszurichten und habe mit
Selbſtvertrauen und mit dem Wunſche etwas zu lernen,
den Plan geführt. Jn den letzten 15 Jahren habe die
ſächſiſche Landwirtſchaft die werſten Zeiten erlebt;
trotzdem habe ſie aber den Mut nicht verloren und
das dürfe und werde ſie ſich ſtets zur Ehre anrechnen.
Wer vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend in
der Arbeit der wiſſe auch die Tätigkeit zu r Trotz
dem müſſe man zuweilen den daß die La
wirte vom Balkon in der ne werden, als
a die Glücklichſten der Er

un bewußt geblieben. Dem Könige die meiſten
Soldaten zu liefern
ſei des Landwirts höchſter gw und ſeine Wonne. Deshalb

rde ſondern immer des Wortes einlaſſe Gott im Himmel walten, m ich doch
etern

ſchein nehmen, für die ſie ſchon vorher in der wirkſamſten Weiſe
org häna weiter der Provinzialverwaltung für das Intereſſe

und enkommen, das ſie für die Ausſtellung ger hat
igkeit, mit

übergab Redner die Ausſtellung an den Ehrenvorſitzenden
Oberpräſidenten Staatsminiſter Dr. v. Boetticher.

Dieſer führte aus, daß vor nahezu drei Jahren in unſerer
Provinz die letzte größere landwirtſchaftliche Ausſtellung ab
gehalten worden ſei, die aus der Initiative der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft hervorging. Schon damals habe es
ſich gezeigt, daß der gute Ruf, den die ſächſiſche Landwirtſchaft
nicht nur in der Provinz ſelbſt, ſondern weit über deren
Umkreis, ja weit über die Grenzen des Vaterlandes hinaus

enießt, durchaus gerechtfertigt und berechtigt iſt. Unter derlundigen Leitung der Landwirtſchaftskammer, die nicht müde

wird in der Förderung des errene Gewerbes und
in dem Streben, ſeine Erträgniſſe zu ſteigern und das Er
gebnis ihrer Unterſuchungen zum Gemeingut aller Landwirte
werden zu laſſen, müſſe ſich die Landwirtſchaft immer mehr
heben. Durch dieſe emſige Tätigkeit der Kammer würden auch
die Berufsgenoſſen mehr und mehr veranlaßt, alles Neue
daraufhin zu prüfen, ob es ſich in ihren Betrieben anwenden
laſſe oder nicht. Die Dankbarkeit, mit der der Landwirt das
entgegennehme, was ihm vom Staate und den Verwaltungs
körpern gegeben werde, veranlaſſe dieſe, immer gern bereit
ſein zur Hilfeleiſtung. Wenn auch nur eine u n e
zwiſchen der Ausſtellung in Halle und der heutigen Ausſtellungliege, ſo ſei doch du dieſe unleugbar der Beweis erbracht,
da ein ernſtes Beſtreben auch in einer ſo kurzen
Zeit bedeutende Fortſchritte auf dem Gebiete der Boden
kultur und Viehzucht herbeiführen kann. Es ſei ein hohes
Verdienſt der Landwirtſchaftskammer, daß ſie damit vorge-
gangen iſt, den Landwirten einen Einblick in das zu ge
währen, was ſeit jener Ausſtellung erreicht worden iſt. Der
ſtarke Beſuch und die ausgezeichnete Ausſtellung erfüllen ihn
mit herzlicher Freude. Dafür, daß er als Ehrenpräſident an
die Spitze der Ausſtellung berufen worden ſei, ſage er herz
lichen Dank. Wenn er auch ſelbſt nicht viel zu deren Förde
rung beitragen konnte, ſo ſei er doch von den beſten Wünſchen
und wärmſten Hoffnungen für die Ausſtellung beſeelt,
Herzlichen Gruß ſpende er allen, die den gaſtlichen Boden der
Stadt Magdeburg aufgeſucht haben, um zu zeigen, was ſie
erreicht haben, und um zu lernen. Des weiteren begrüße er
die aus befreundeten und benachbarten Bundesſtaaten zur
Ausſtellung Erſchienenen, die in Wettbewerb eintreten wollen
mit dem, was die provinzialſächſiſche Landwirtſchaft zu zeigen

machen. Jm übrigen wünſche er der Ausſtellung guten Er

Freitag, 3. Juni 1904.
vermag. Möge es ihnen reiche Früchte bringen. Daß die
Ausſtellung im Frieden hat ins Werk geſetzt werden können,
verdanken wir unſerem kaiſerlichen und königlichen Herrn,
unter deſſen Schutz alle vaterländiſchen Werke geſtellt werden
müſſen, wenn ſie Segen bringen ſollen. Wir haben die Bitte
zu Gott und den innigen Wunſch, daß uns die bewährte Kraft
und der weiſe Rat unſeres kaiſerlichen und königlichen Herrn,
der uns bisher den goldenen Frieden gewahrt hat, noch recht
lange erhalten bleibe bis in die ſpäteſte Zeit. Der ſächſiſche
und der mit ihm verbundene thüringiſche Landwirt iſt durch
und durch vaterländiſch gefinnt. Deshalb tue ich auch gewiß
keine Fehlbitte, wenn ich Sie, m. H., erſuche, alle mit mir
einzuſtimmen in den Ruf: „Se. Majeſtät, unſer aller-
gnädigſter Kaiſer und König Hurra!“ Brauſend ſchallte der
Ruf über den weiten Platz.

Nachdem der Geſang von „Heil Dir im Siegerkranz“
verklungen war, erklärte Oberpräſident Dr. von vVoetticher
die Ausſtellung für eröffnet.

Miniſterialdirektor Thiel ſprach im Auftrage ſeines
Chefs, des Landwirtſchaftsminiſters v. Podbielski. Dieſer
bedauere lebhaft, durch unaufſchiebbare Geſchäfte am perſön-
lichen Beſuch der Ausſtellung behindert zu ſein und damit
ſein Jntereſſe für die Sache betätigen zu können. Er ſei
ſelbſt ein ſo paſſionierter Landwirt, daß es ihm gewiß eine
große Freude geweſen wäre, ſich von den neueſten Fort-
ſchritten auf dem Gebiete der Landwirtſchaft zu überzeugen.
Das Beſte, was in der Landwirtſchaft der Provinz Sachſen
vorhanden ſei, könne man leider auf einer Ausſtellung nicht
zeigen: das ſei die ſehr hohe Kultur der Felder, auf Grund
deren die Provinz als die hohe Schule der Landwirtſchaft be
zeichnet werden könne. (Beifall.) Jm Namen der Landes-
verwaltung könne er, Redner, nur volle Anerkennung für das
Unternehmen ausſprechen; er werde ſeinem Chef von der
überaus gelungenen Veranſtaltung eingehende Mitteilung

ung ihrer
Hoffnungen.

Der Vorſitzende des Provinziallandtages Graf von
Wartensleben überbrachte herzliche Grüße der Pro-
vinzialverwaltung und ſprach der Landwirtſchaftskammer
ebenfalls ſeine volle Anerkennung für die gelungene Aus-
ſtellung aus. Die Provinzialverwaltung ſei dazu berufen,
mit der Landwirtſchaft Gemeinſchaft zu halten, und freue ſich,
daß es ihr möglich ſei, nach verſchiedenen Richtungen hin
hilfreich die Hand bieten zu können. Der Landwirtſchafts-
ſtand ſei der produktivſte aller Stände. Die Mehrzahl aller
Deutſchen ſeien Landwirte, und deshalb müſſe auch der Land
wirtſchaft ein ganz beſonderes Jntereſſe gewidmet werden.
Redner wünſchte der Landwirtſchaft Glück zu der Aus-
ſtellung, die erkennen laſſe, wie ſehr man bemüht iſt, mit
allen Kräften dem Landmann den Kampf ums Daſein zu
erleichtern und die Landwirtſchaft zu fördern. Möge die
Ausſtellung mit dazu beitragen, daß die Landwirtſchaft mit
dieſen ihren Beſtrebungen immer auf der Höhe bleibt und
nicht zurückweicht. Möge der Ausſtellung auch beſſeres
Wetter als am erſten Morgen beſchieden ſein.

Oberbürgermeiſter Schneider führte aus, daß es
ihm ſchon Mittwoch abend vergönnt geweſen ſei, im Namen
der Stadt Magdeburg herzlichen Dank dafür zu ſagen, daß
der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer die Stadt Magde-
burg zur Stätte der Ausſtellung gewählt hat, deren Ein-
weihung jetzt feſtlich begangen werde. Er danke allen denen,
die die Ausſtellung beſchickten und die ſie beſuchen. Es laſſe
ſich darin auch der Beweis der freundlichen Sympathie für die
Stadt erkennen, und das ſei ſehr hoch einzuſchätzen. Beweiſe
es doch, daß alle durchdrungen ſind von dem Bewußtſein,
daß nur durch Zuſammenwirken der verſchiedenen Stände
die Volkswohlfahrt auf die Dauer gedeihen könne. Die
Städte wüßten, was ſie der Landwirtſchaft zu verdanken
hätten; ſie ſeien abſolut abhängig von dem Blühen und dem
Gedeihen der geſamten Landwirtſchaft. Er wünſchte, daß
das ſchöne Unternehmen vom vollſten Gelingen begleitet ſein
möge. Jedenfalls werde die Ausſtellung ein neues Ruhmes-
blatt in dem Kranze ſein, den die Landwirtſchaft im Laufe
der Zeit ſich erworben hat. Möge die Ausſtellung vollen
Erfokg haben zum Segen der Landwirtſchaft, der Provinz
Be u geſamten deutſchen Vaterlandes. (Lebhafter
Beifall.

m

Es folgte dann die Vorführung der prämiierten Tiere,
Um 3 Uhr begann das große Feſtmahl.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Jüni.

Bei der Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe Straßburg
Land erhielt Rechtsanwalt Blumenthal Kolmar (Demokrat)
9385, Redakteur Ha ußStraßburg (elſ. Landespartei) 8624
Stimmen. Blumenthal iſt ſomit gewählt

Deutſchland und Rußland. Die Treibereien gegen
Deutſchland werden fortgeſetzt. Wieder iſt es ein engliſches
Blatt, „Daily Telegraph“, das ſich zur Verbreitung derTendenznachrichten e bt. Es berichtet, angeblich aus
Petersburg, daß zulſchen Deutſchland und ußland
ein Abkommen beſtehe, worin Rußland die energiſche

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Unterſtützung Deutſchlands und, wenn nötig, die bewaffneke
Jntervention gegen jeden Verſuch Englands oder der Ver-
einigten Staaten zugeſichert worden ſei, die oſtaſiatiſche Frage
der Entſcheidung eines internationalen Kongreſſes zu unter
werfen. Auch dies Abkommen beſteht, wie uns von unker
richteter Seite mitgeteilt wird, lediglich in der Phantaſie es
iſt nichts derartiges zwiſchen Deutſchland und Rußland ver
einbart worden.

Verbot des „Matin“ für Elſaß-Lokhriugen. Auf Grund des
g 2 des Preßgeſetzes für ElſaßLothringen iſt die Verbreitung der
Pariſer Zeitung „Le Matin“ in ElſaßLothringen verboten worden.
Dieſe Maßnahme wird wohl die Folge einer Reihe von Leitartikeln
ſein, die ſich mit den Fortſchritten der Germaniſation in Elſaß-
Lothringen in gehäſſiger Weiſe beſchäftigten und weder mit Hetzereien
noch mit lügenhaften Schilderungen kargten.

Koloniales. Bei dem in Berlin eingetroffenen Gouverneur von
Kamerun, Jesko v. Puttkamer, hat Donnerstag vormittag im „Hotel
Briſtol“ eine Unterredung ſtattgefunden, an der Mitglieder des Kolonial
amtes, ſowie Offiziere der Schutztruppe teilnahmen.

Neues Erbſchaftsſteuergeſetz. Die Bürgerſchaft von Bremen
nahm ein neues Erbſchaftsſteuergeſetz an, wonach die Erbſchaſten für
Gatten und Kinder mit 2 Proz., andere mit 5 und 10 Proz. beſteuert
werden ſollen. Ferner bewilligte ſie 2 140 000 Mark für Hafen
erweiterungsbauten.

Konferenz der Direktoren der deutſchen Schulen im Ausl. de.
Verſchiedene Blätter bringen einen Aufruf des Dr. Schwatlo, Direttors
der deutſchen Schule in Konſtantinopel, und dreier anderer Direktoren
deutſcher Schulen im Auslande zur Teilnahme an einer Kon
ferenz der Direktoren von deutſchen Schulen im Auslande,
die am 6. und 7. September in Berlin zuſammentreten ſoll.
Dabei wird hervorgehoben, daß an der Konferenz Vertreter des Aus
wärtigen Amtes und anderer Behörden teilnehnien würden. Demgegen
über iſt die „Nordd. Allg. Ztg.“ zu der Mitteilung ermächtigt, daß die
Angelegenheit von den Unterzeichnern des Aufrufs ohne jede Fühlung
mit dem Auswärtigen Amte oder einer anderen Behörde in die Wege
geleitet worden ſei.

Se heit Kaiſer hatte ſich, wie gemeldet, für Mittwoch
abend beim Reichskanzler Grafen v. ow zum Diner an
geſagt. Einladungen hierzu waren ergangen an den General
der Jnfanterie und Generaladjutanten v. Keſſel, den
württembergiſchen Geſandten Freiherrn v. Varnbühler, den
Generalmajor und General à la suite Kuno v. Moltke, den
Profeſſor Schliemann, den Oberhofmarſchall Freiherrn von
Seckendorff, den Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amte
v. Mühlberg, den Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat
v. Conrad, den Generaldirektor der Staatsarchive Geheimen
Oberregierungsrat Dr. Koſer, den Wirklichen Geheimen
Legationsrat Dr. Roſen, den Oberleutnant v. Schwartz-
koppen u. a. Donnerstag morgen unternahm Se. Maj. einen
Ausritt und hörte von 9 Uhr ab die Vorträge des Chefs des
Generalſtabes der Armee, des Stellvertreters des Kriegs-
miniſters Oberſten Wachs und des Staatsſekretärs des
Reichs-Marine-Amts.

Jhre Maj. die Kaiſerin ſtattete am Mittwoch vor der Rückkehr
nach dem Neuen Palais den Arbeitergärten des Vaterländiſchen
Frauenvereins am Fürſtenbrunner Weg in Charlottenburg einen
längeren Beſuch ab.

Prinz Eitel- Friedrich wird bei ſeiner Rückkehr von Vonn in
Potsdam einen beſonderen Marſtall erhalten, ſobald ihm hier ein
eigener Hoſſtaat eingerichtet wird. Jn der ſüdweſtlichen Ecke des Luſt
gartens, angrenzend an den Garten der königlichen Regierung, ſoll
einer Beſtimmung des Kaiſers gemäß das neue Marſtallgebäude er
baut werden.

Die Tranerfeier für den Großherzog von MecklenburgStrelitz
wird Montag nachmittag 1 Uhr in der Schloßkirche zu Neuſtrelitz
veranſtaltet. Die Leiche wird am Dienstag nach Mirow übergeführt,
wo am Donnerstag die Beiſetzung im Erbbegräbnis erfolgt. Die
Großherzogin-Witwe iſt Donnerstag vormittag 10 Uhr von London
in Neuſtrelitz eingetroffen. Seine Majeſtät der Kaiſer hat an die
GroßherzoginWitwe folgendes Telegramm gerichtet

erlin, Schloß, 31. Mai.
Jn innigſter Anteilnahme gedenke ich Deiner. Du weilteſt jetzt in

der Heimat Deiner Kindheit in traurigen Erinnerungen, da Du doch
vor allem den vermißteſt, der Dir am nächſten ſtand und den mein
Herr Großvater immer den beſten Soldaten Englands nannte. Nun
rief Dich Gottes unerforſchlicher Ratſchluß in die mecklenburgiſche
Heimat zu neuem Leid und tiefſter Trauer heimwärts. Jch
hatte gehofft, dem ehrwürdigen lieben Paare wie im Brillant-
ſchmuck ſo auch zur eiſernen Hochzeitsfeier meine treueſten Glückwünſche
darbringen zu können. Gott, der es anders beſchloſſen, möge in ſeiner
Gnade Dir Troſt verleihen. Lindern aber möge Deinen Schmerz nicht
nur die Trauer Euerer mecklenburgiſchen Lande, ſondern auch meine
und meines Hauſes tiefe Anteilnahme, der ich Ausdruck geben möchte,
indem ich dem nun in Gott von ſegensreicher langer Arbeit ausruhenden
älteſten Bundesfürſten unſeres deutſchen Vaterlandes die letzte Ehre
erweiſe.

Vom Kaiſer Franz Joſef iſt folgendes Telegramm einge
angenSons Wien (Burg), 30. Mai.

Ew. Königliche Hoheit bitte ich anläßlich des Ablebens des Groß
herzogs Friedrich Wilhelm, Euerer Königlichen Hoheit nun in Gott
entſchlafenen Gemahls, die aufrichtige Verſicherung entgegenzunehmen,
daß ich aus ganzem Herzen den Schmerz über den ſo ſchweren Verluſt
teile, den hierdurch Ew. Königliche Hoheit, das großherzogliche Haus
und das Land MecklenburgStrelitz erlitten.

Zum Beſuche König Eduards. Nach einer Anordnung des
Kaiſers ſoll aus Anlaß des Beſuches von König Eduard eine prächtige
Jllumination aller im Kieler Hafen verſammelten deutſchen
Kriegsſchiffe ſtattfinden.



Der Krieg in Oftaſten,
Der deutſche „Reichsanzeiger“ meldet: Der japaniſche

Geſandte in Berlin brachte zur amtlichen Kenntnis, daß der
Admiral Togo auf Befehl der japaniſchen Regierung eineErklärung erließ, wonach am 26. Mai die ganze güſte der

Halbinſel Liautung, welche in gerader Linie zwiſchen Pitſewo
und Pulantien nach Süden liegt, von japaniſchen Seeſtreit-
kräften effektiv blockiert worden iſt, und daß die Blockade
in dieſem Zuſtande auch weiter aufrecht erhalten wird.
v Wie ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin
an den Zaren vom 1. Juni meldet, herrſcht in der Um
gebung von Fönghwangtſchöng Ruhe. Die von
den Japanern geräumte Stadt Sſaimadſy wurde am
31. Mai wiederum von ruſſiſchen Truppen beſetzt. An dem
ſelben Tage hatten ruſſiſche Streifwachen in Laolingade,
14 Werſt ſüdlich von Sſiujan, ein Scharmützel mit einer etwa
zwei Kompagnien und einer halben Eskadron ſtarken
japaniſchen Abteilung. Auf ruſſiſcher Seite wurde ein
Koſake verwundet. Vor Niutſchwang und Kaitſchau
ſind keine Veränderungen eingetreten.

Wie jetzt bekannt wird, haben die ruſſiſchen Truppen,
bevor ſie dem numeriſch überlegenen Feinde nach acht
ſtündigem Kampfe die Poſition bei Kintſchou über-
ließen, die unbeſchädigt gebliebenen Geſchütze unbrauchbar
gemacht. Die ruſſiſchen Verluſte an Toten und Verwundeten
betrugen 30 Offiziere und s Mann.

London, 2. Juni. „Standard“ meldet aus Tokio: Jnfolge
wiederholter Streifzüge kleiner ruſſiſcher Abteilungen im nordöſt-
lichen Korea verlaſſen japaniſche Frauen, Kinder und alte Leute
Genſan. Einige ſind bereits in Fuſan eingetroffen, doch wird die
Lage nicht für ernſt gehalten.

Paris, 2. Juni. Der „Agence Havas“ wird aus Schanghai
gemeldet, daß am 30. Mai 15 große japaniſche Transportſchiffe
mit Truppen an Bord auf hoher See an der Weſtküſte von Korea
geſehen worden ſeien, deren Ziel anſcheinend die Mündung des
Jalu geweſen ſei.

Petersburg, 2. Juni. Die hieſigen Regierungskreiſe
geben einer wachſenden Verſtimmung wegen der engliſchen
Berichterſtattung kund, die nicht bloß erfundene
ruſſiſche Niederlagen, ſondern auch erfundene
Aufſtände melde. Der ruſſiſche Botſchafter in London iſt be
auftragt worden, die Aufmerkſamkeit der engliſchen Regierung
darauf zu lenken, daß zwei neue Armeekorps für Oſtaſien mobili-
ſiert werden.

Ausland.
Jtalien.

Zum Proteſt des Vatikans.
Die ultramontanen Zeitungen in Rom melden, der Papſt wolle

den Orientmiſſionen Frankreichs ſeinen Schutz entziehen. Man
erblickt darin eine Drohung gegen Frankreich für den Fall, daß
dieſes das Konkordat kündigt.

Frankreich.

Zweijährige Dienſtzeit.
Die Kammer beriet das Geſetz über die zweijährige Dienſtzeit.

Kriegsminiſter André hält die einwöchigen und dreiwöchigen
Uebungen der Reſerviſten für ausreichend. Der Miniſter ſtimmt
der Kommiſſion hinſichtlich der vorgeſehenen Zahlen für den Unter
offiziererſatz zu und erörtert dann einige Einzelheiten, bezüglich
deren er ſich mit der Kommiſſion nicht in Uebereinſtimmung be-
finde, beſonders bezüglich der Schüler von St. Cyr und derjenigendes Polytechnikums, die nur ein und nicht zwei Dienſtjahre ab-

legt hätten, bevor ſie zu Offizieren ernannt würden. Der Miniſterſhueßt mit der Erklärung, daß die Zuſammenſetzung der Kom

pagnien keine Aenderung erleiden werde. Jaurès (Soz.) ſtellt
feſt, daß der Fortſchritt und die Jdeen der Gleichheit eine gleiche
Dienſtzeit für alle notwendig machten. Redner bekämpft das
Syſtem des einjährigen Dienſtes, welches die Schaffung zahlreicher
Berufsſoldaten fordern würde, und erkennt an, daß das Geſetz
über die zweijährige Dienſtzeit einen Fortſchritt bedeute. Beifall
auf der äußerſten Linken.) Redner ſchließt mit der Bitte, daß die
Kammer den Wortlaut des Geſetzes annehme, um die Abſtimmung
hierüber zu beſchleunigen. Hierauf wird die Generaldebatte ge-
chloſſen. Villeneuve beantragt alsdann, daß der Geſetzentwurf
em Oberen Kriegsrat zur Meinungsäußerung überwieſen werde.

Kriegsminiſter André ſpricht ſich gegen den Antrag aus, der mit
335 gegen 224 Stimmen abgelehnt wird. Die Dringlichkeit der
Beratung des Geſetzes wird hierauf mit 425 gegen 22 Stimmen
angenommen.

Zur Drehfus- Angelegenheit.
Die Regierung beobachtet ſtrenges Stillſchweigen über die Ver

wicklung von Offizieren und militäriſchen Verwaltungs- Beamten
in den Dreyfushandel. Sicher iſt, daß mehrere Offiziere interniert,
wenn auch nicht formell verhaftet worden ſind.

Portugal.

Schiedsvertrag.
Nach einer amtlichen Mitteilung iſt ein dem Artikel 19 der

Haager Konvention entſprechender Schiedsvertrag zwiſchen Portu-
gal und Spanien unterzeichnet worden.

Rußland.
Zum Attentat auf Lambsdorff.

Lambsdorff iſt nicht unerheblich, wenn auch ungefährlich ver
letzt, da ihm Doljoruki mit einem Stock mit bleiernem Knopf drei
wuchtige Hiebe auf den Kopf verſetzte. Der Miniſter wurde blut-
überſtrömt in ſeine Wohnung gebracht. Die Urſache des Ueber-
falls iſt darin zu ſuchen, daß Lambsdorff ſich dem Wiedereintritt
Doljorukis in die Diplomatie widerſetzte, D. war zuletzt Botſchafts
rat in Wien, wo er ſich durch ſein überſpanntes Weſen unmöglich
machte. D. wird wegen Körperverletzung angeklagt; ſeine einfluß-
reiche Familie macht die größten Anſtrengungen, die Angelegenheit
in der Stille zu ordnen.

Türkei.
Zur Lage.

Die Pforte hat den Botſchaften der Ententemächte eine ſchriftliche
Mitteilung über die definitive Regelung der finanziellen Frage bezüglich
der Gendarmerie für die Reformwilajets zugeſichert. Angeſichts der
begonnenen nicht unbedeutenden Neuanſchaffungen für die bisher
gänzlich vernachläſſigte türkiſche Flotte hat England den Poſten eines
Marineattachees bei der Botſchaft in Konſtantinopel geſchaffen der neu
ernannte Marineattachee Kapitän Kerr traf geſtern ein.

Großbritannien
Schwimmende Minen. Freiwillige

Auf eine Anfrage erklärt der Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen
Amt Earl Percy, die britiſche Regierung habe den kriegführenden
Regierungen keine Vorſtellungen inbetreff von ſchwimmenden
Minen gemacht; dem Gegenſtand ſei die ſorgfältige Aufmerk-
r der Regierung gewidmet und ſie ſei nicht bereit, eine

usdehnung der Drei Seemeilenzone anzuerkennen. Herbert
Samuel fragt an, ob die Regierung beabſichtige, dem Hauſe Vorſchläge
zu unterbreiten, die auf dem Majoritätsbericht der Königlichen Kommiſſion,
in welchem ſich dieſe die Aushebung von Freiwilligen betreffend, zu gunſten
der allgemeinen Wehrpflicht ausſpricht, beruhen. Der Kriegsminiſter
ArnoldForſter erwidert, die Regierung beabſichtige nicht Vorſchläge zu
gunſten der allgemeinen Wehrpflicht vorzulegen. (Beiſall.)

Nordafrika.

Der Bandit Raiſul that dem Sultan ſeine Bedingungen mitgeteilt. Die diplomatiſchen
Vertreter von England und Amerika erwarten die Antwort des
Sultans. Der amerikaniſche Kontreadmiral Jewell machte ſeinem
Vertreter für auswärtige Angelegenheiten Muhammed el Torres
einen Beſuch, den dieſer erwiderte. Dann beſuchte er den engliſchen

Geſandten. zDer italieniſche Kreuzer „Dogali“ iſt in Tanger eingetroffen.
Wie der „Temps“ meldet, hat der erſte Sekretär der franzöſiſchen

Geſandtſchaft in Tanger Graf Saint Aulaire in halbamtlicher Form
dem Sultan den Rat erteilt, alles aufzubieten, damit die Briganten
den Amerikaner Perdicaris freigeben. Die Regierung der Vereinigten
Staaten lege in der Tat Wert darauf, daß Frankreich ſeine freundſchaft
liche Aktion parallel mit der der Vereinigten Staaten ausübe.

Aus Nah und Fern.
Engliſche Angriffe gegen deutſche DampferGeſellſchaften. Auf

erneute Angriffe Lord Jnverelydes in der „Times“ gegen die deutſchenDampfer Gefellſchaſten antwortete Generaldirektor Ballin in einem

kurzen Briefe in demſelben Blatte, der Umſtand, daß die Cunard-
Linie ſich geweigert habe, die Differenzen dem Schiedsſpruche eines
engliſchen Staatsmannes von der Unantaſtbarkeit Gerald Balfours
zu unterbreiten, laſſe es ihm eng erſcheinen, die Oeffentlichkeit
noch weiter mit dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen.

Ende des Ausſtandes in Wien. Nach einer vorgeſtern ſtattgehabten
vertraulichen r echwng des Obmanns der Baumeiſtergenoſſenſchaft
mit den Delegierten der Bauarbeiter fand geſtern eine Vollverſammlung
der Baumeiſter unter Zuziehung von Delegierten der Bauarbeiter ſtatt
L Beilegung der beſtehenden Differenzen. Mit allen gegen vier

timmen wurde folgender Antrag angenommen Montag wird die
Arbeit wieder aufgenommen. Es wird ein Minimallohn von drei
Kronen 80 Heller bewilligt, welcher am 1. Auguſt auf vier Kronen er
höht wird. Eine paritätiſche, aus Baumeiſtern und Gehülfen be
ſtehende Tariſſchutzkommiſſion hat für die Einhaltung des Tarifes zu
ſorgen, weitere Vereinbarungen vorzubereiten und alle Zwiſtigkeiten
ſchiedsgerichtlich zu regeln. Hiermit iſt die Ausſperrung und der Aus
ſtand beendet.

Entlaſſung. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus NewYork meldet, hat
die Pennſylvaniabahn auf ihrem Gebiet weſtlich von Pittsburg 1100
Angeſtellte entlaſſen. Jn der letzten Woche wurden 28 Hochöfen
ausgelöſcht.

Vom Streik der Dockarbeiter in Breſt. Nach Schluß einer Ver
ſammlung von Angehörigen der Schiffsgeſellſchaften fanden lärmende
Kundgebungen ſtatt gegen einige Gebäude und Cafés wurden Steine
geworfen ein Polizeikommiſſar, einige Gendarmen und einige Soldaten
wurden leicht verletzt. Ein Bataillon des 118. in Morlaix garni-
ſonierenden Regiments iſt in Breſt eingetroffen, um die Behörden bei
Aufrechterhaltung der Ordnung zu unterſtützen. Als die Truppe den
Bahnhof verließ, wurden beleidigende Rufe laut. Zwei Verhaftungen
wurden vorgenommen. Jn einem Aufruf erklären die Dockarbeiter den
Ausſtand bis aufs Aeußerſte fortſetzen zu wollen.

Ausſtändige Bauarbeiter von Lorient verübten in der Nacht
große Ruheſtörungen ſteckten die Bauplätze ſowie die Wohnhäuſer
dreier Unternehmer in Brand und plünderten die Wohnung eines
Offiziers. Einer der Brandſtifter wurde feſtgenommen.

Großfeuer. Das große Schadenfeuer in der chemiſchen Fabrik
von Landsberg u. Meyer in Grünau bei Berlin konnte erſt
Donnerstag vormittag gelöſcht werden, nachdem der geſamte
Naphthalinbeſtand, der etwa 4 Meter hoch in Säcken auf dem Hofe
der Fabrik aufgeſtapelt war und etwa 900 000 Klgr. betragen
hatte, von den Flammen aufgezehrt worden war. Es ſollten davon
am Donnerstag ungefähr 300 000 Klgr. in zwei Kähnen verladen
werden.

Skelettfund. Donnerstag früh wurde bei Fundamentierungs-
arbeiten auf der Bauſtelle Grunewaldſtraße 43 zu Schöneberg ein
Skelett gefunden. Es lag in einer Tiefe von 24 Meter und wies
einen unverletzten Schädel, gut erhaltene Zähne und kräftige Ober
und Unterſchenkel auf. Nach dem Urteil von Sachverſtändigen ſoll
es ſich um eine ſtark entwickelte männliche Perſon handeln, deren
Leiche dort wohl ſchon an 20 Jahre gelegen haben könnte. Die
bisher unbebaut geweſene Fundſtelle iſt im Laufe dieſer Jahre
mehrfach aufgeſchüttet worden, und zwar in einer Höhe von
2 Meter. Die Leiche des Unbekannten kann danach nur Meter
tief in den etwas moraſtigen Erdboden hinein verſenkt worden ſein.
Reſte von Kleidungsſtücken wurden bei dem Skelett, das mit dem
Geſicht nach oben lag, nicht gefunden. Die Schöneberger Polizei
behörde, die Nachforſchungen zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit ein-
gekeitet hat, nimmt zunächſt an, daß es ſich um einen vor 18 Jahren
ſpurlos verſchwundenen Schneidermeiſter aus der Hauptſtraße
handelt.

Tot aufgefunden. Nach neuntägiger Arbeit, die auch nachts
nicht unterbrochen wurde, iſt von zwei verſchütteten Bergleuten im
Bergwerke Moys bei Görlitz der Steiger Kloß tot aufgefunden
worden.

Wegen Betrugs verurteilt. Der frühere Jnhaber der in
Konkurs geratenen Firma Heinrich Lüders, Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei, Louis Lüders in Braunſchweig wurde wegen Be-
trugs zu 6 Monaten und 1 Woche Gefängnis verurteilt.

Ehrengabe des Kaiſers. Der Kaiſer hat der Mühlhäuſer
Schützenkompagnie anläßlich der Feier ihres 500jährigen Beſtehens
einen Schützenadler verliehen und außerdem als Ehrenpreis für
das Mitteldeutſche Bundesſchießen einen ſilbernen Humpen geſtiftet.

Ausſtand. Die Arbeiter der Norddeutſchen Juteſpinnerei in
Schiffbeck drohten geſtern, teilweiſe in den Ausſtand zu treten, wenn
ihnen nicht eine zehnprozentige Lohnerhöhung bewilligt würde. Da
die Bemühungen der Direktion, durch Darlegung der Geſchäftslage
auf gütlichem Wege mit den Arbeitern eine Einigung zu erzielen,
erfolglos blieben, wurde der geſamte Betrieb eingeſtellt.

HNeber den Plan der Bahn auf den Montblanc ſind dem Bericht
eines Londoner Blattes folgende bemerkenswerte Einzelheiten zu
entnehmen: Die geplante elektriſche Bahn auf den Montblane wird
wie die Jungfraubahn eine Zahnradbahn ſein. Jhre Länge wird
etwa 16 Kilometer betragen über 9 Kilometer davon ſollen durch
Tunnels gehen. Die Bahn ſteigt 11 710 Fuß von dem kleinen
Dorf Les Houches, 3260 Fuß über dem Meeresſpiegel, bis zu dem
Bahnhof, der nahe den Petits Rochers Rouges liegt. Die erſte
Station ſoll auf dem Gipfel des Gros Béchand, 8410 Fuß hoch,
ſein; ſie hat eine prächtige Ausſicht auf das Chamonixtal. Die
zweite Station liegt in der Eisregion, unterhalb des Gipfels der
Aigubille du Gouter in einer Höhe von 12600 Fuß, wo das
Panorama den Taconnaz, Les Griaz und Bionnaſſay umfaßt. Von
dieſem Punkt wird ein feſter Schneeweg zum Grand Plateau
führen. Die dritte Station iſt nahe dem Obſervatorium und der
VallotSchutzhütte geplant in einer Höhe von 14 300 Fuß. Von
hier wird ein Tunnel durch den Nordabhang des Montblanc zu der
Endſtation führen, die ſich 14 970 Fuß über dem Meeresſpiegel
befinden wird. Der höchſte Gipfel, der noch 810 Fuß über der
Endſtation liegt, kann dann erreicht werden. Die ganze Fahrt
wird nur zwei Stunden beanſpruchen. Jetzt braucht der Bergſteiger
14 Stunden, um von Courmayeur aus den Gipfel zu erreichen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Karlshorſt. Donnerstag, den 2. Juni.

J. Brandenburger Hürdenrennen. 3000 Mk. 3200 m.
Kapt. Joss „Gineſtra“ 1. Hrn. H. v. Treskows „Juchhe“ 2. Hrn.
Fr. Wemmers „Baron“ 3. Tot.: 27 für 10. Platz 26, 33 und 26
für 20. Elf liefen

II. Ulmen-Jagdrennen. 1800 Mk. 8500 w. Lt. Frhrn.
v. Buddenbrochs „Streber“ 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Land-
mädel“ 2. Hrn. H. Walters „Matador II“ 3. Tot.: 26 für 10.

III. Preis von Schildhorn. 2300 Mk. 4000 m. Lt. Killiſch
v. Horns „Ella Erag“ und Lt. v. Griesheims „Miſſia“ liefen
totes Rennen um den erſten Platz. Mr. Happys „Rappo“ 3. Tot.:
„Ella Crag“ 17, „Miſſia“ 9 für 10. latz „Ella „Crag“ 34,
„Miſſie“ 29 für 20. Sechs liefen

gehöl z.

IV. Orkadian-Jagdren nen. Ehrenpreis und 3000Rittm. v. d. Kneſebecks „S t Moor“ z S
v. Canſtatts „Pyperſtone“ 2. Rittm. Frhrn. Knigges „Queens Gold“
Tot.: 62 für 10. Platz 53, 40 für 20. Vier liefen.

V. Preis von Rummelsburg. 2000 Mk. 4000 w. Mr.
Webbs „Quitt“ 1. Hrn. O. Kampfhenkels „Effendi“ 2. Hrn.
Connys „Brüderchen“ 3. Tot. 73 für 10. Platz 39, 62 und 30 für 20.
Sechs liefen.

VI. Perleberger Jagdrennen, 1500 Mk. 3200 m.
Lt. v. Stegmanns „Alcibiades“ 1. Lt. Frhrn. v. Neimang
„Mein Junge“ 2. Rittm. v. d. Kneſebecks „Eventualität“ 3. Tot.:
132 für 10. Platz: 77 und 43 für 20. Elf liefen

VII. Aſchenbrödel-Rennen. 2000 Mk. 1600 m. Hrn.
A. Bolles „Hofnarr“ 1. Hrn. K. von Tepper-Laskis „Swee
thome“ 2. Lt. W. Sulzbergers „Spremberg“ 3. Tot.: 34 für 10.,
Platz: 30, 64 für 20. Fünf liefen,

Die heimiſche Vogelwelt
iſt nicht nur für Land und Forſtwirtſchaft ſehr nützlich, ſie erhöht auch
den Naturgenuß. Die allgemein beobachtete Abnahme der Vogel-
welt iſt ſomit auspraktiſchenundethiſchen Gründen
z beklagen. Geſetzgeberiſche Maßnahmen allein vermögen ohne

ie Mithilfe der Bevölkerung dem weiteren Rückgang der Vögel nicht
vorzubeugen. Wie dieſe beklagenswerte Erſcheinung nicht das Werk
eines einzelnen Menſchen oder auf das Vorhandenſein nur eines un
günſtigen Umſtandes zurückzuführen iſt, ſo kann auch der Schutz der
heimiſchen Vogelwelt und die Weitervermehrung der Genuß und Nutzen
bringenden Vögel nur durch das tatkräftige Eingreifen
der Geſamtheit gewährleiſtet werden.

An eingehendem Jntereſſe, ſachgemäßer Belehrung und tatkräſtiger
Fürſorge auf dieſem Gebiete läßt es die Staatsregierung nicht fehlen.
Jn der durch das Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten veranlaßten Anleitung zur Ausübung des Schutzes
der heimiſchen Vogelwelt ſind die wichtigſten Maßnahmen
kurz angegeben, durch deren Beachtung ein praktiſch durchführbarer und
nach langjährigen Erfahrungen auch erfolgreicher Vogelſchutz ausgeübt
werden kann.

Die wichtigſte Forderung betrifft die Vermehrung der Niſt-
gelegenheit. Die Erhaltung der Vögel wird hauptſächlich durch
die ſich ihnen bietenden Niſtgelegenheiten bedingt. Da ihnen dieſe durch
die fortſchreitende Kultur, beſonders durch den heutigen intenſiven Be
trieb der Land und Forſtwirtſchaft vielfach entzogen worden ſind, ſo
kommt es darauf an, Niſtgelegenheiten, ſoweit ſich dieſes mit den
ſonſtigen Jntereſſen verträgt, wieder zu ſchaffen.

Dabei iſt zu unterſcheiden zwiſchen Höhlenbrütern (Meiſen, Baum
läufer, Spechte und Eulen, Stare, Wendehals, Wiedehopf, Mauerſegler,
Hohltaube, Turmfalke, Fliegenſchnäpper, Bachſtelze, Rotkehlchen) und
Freibrütern (Kleinvögel, Jnſekten und Körnerfreſſer). Die Mehrzahl der
Höhlenbrüter ſind ſehr eifrige Bekämpfer vieler kulturſchädlichen Tiere
und deshalb im Haushalte der Natur unentbehrlich. Nach den
neueſten Forſchungen iſt die auffallende Zunahme der Raupen-und ſonſtigen Tnſeltenkalamitäten abgeſehen von anderen

Urſachen, auch auf die Abnahme der nützlichen Vögel, beſonders der
Meiſen, zurückzuführen. Allen dieſen Vögeln kann für die geraubte
natürliche Niſtgelegenheit (Baum- und Steinhöhlen, Niſchen, Mauer-
löcher uſw.) voller Erſatz durch die vorläufig allein von der Firma

Scheid in Büren (Weſtfalen) in den Handel gebrachten
von Berlepſchſchen Niſthöhlen gewährt werden. Bei richtigem Auf-
hängen und richtiger Füllung (eine genaue Anweiſung wird jeder
dnnr beigefügt) werden dieſe künſtlichen Höhlen meiſt ſogleich

ezogen.
Um beurteilen zu können, ob und welche Niſthöhlen für das

in Frage kommende Gebiet verwendbar ſind, ſei bemerkt, daß als
geeignet für das Anbringen der verſchiedenen Höhlen in erſter

Linie dasjenige Gelände zu berückſichtigen iſt, wo die betreffenden
d ten, wenn auch in geringer Zahl, ſchon als Brutvögel vor

ommen.
Ueberall, wo Niſthöhlen angebracht ſind, ſorge man für die

nötige Ruhe. Vorzüglich halte man Katzen und Sperlinge
fern. Haben Fledermäuſe, die ebenſo nützlich wie Vögel ſind, von
der Höhle Beſitz genommen, ſo ſtöre man ſie nicht, ſondern hänge
noch mehr Niſthöhlen auf.

Schutz und Vermehrung der Freibrüter kann.
weſentlich gefördert werden durch Anlage von Vogelſchutz-

Alte Steinbrüche; Lehm- und Sandgruben, ſteile
Hänge, tote Winkel im Felde, in Gehöft und Gärten, Graben und
Uferböſchungen, Ränder von Weiden und Viehhutuüngen uſw. ſind
für ſolche Gehölze geeignet. Auch können viel Niſtgelegenheiten
dadurch geſchaffen werden, daß man Drahtzäune, Mauern und ähn-
liche Einfriedigungen durch lebende Hecken erſetzt. Am meiſten
bewähren ſich Miſchpflanzungen von Weißdorn, Weißbuche, Wild
roſe, Stachelbeere, Hollunder, Wachholder, Fichten. Wo Vögel
brüten, laſſe man das abgefallene Laubliegen,
da unter und in demſelben ſich für die Vögel mancherlei Nahrung
findet; auch dient das Laub als Schutz vor unbemerkter Annäherung
von Feinden. Freilich iſt es erforderlich, Gebüſche und ſonſtige
Brutgebiete durch Aufſtellung von Kaſtenfallen von
Katzen, Mardern uſw. zu ſäubern.

Jeder Vogelſchutz bei den heimiſchen Arten wäre aber in Frage
geſtellt, wenn nicht eine ſachgemäße und ſorgfältige Winter-
fütterung hinzu käme. Eine künſtliche Fütterung der Vögel
wird nur dann nötig, wenn Glatteis, Rauhreif oder ſtarker Schnee-
fall ihnen die natürlichen Nahrungsquellen, beſonders die Ritzen
und Fugen der Baumrinde, verſchloſſen hat. Der nicht zu ſtillende
Hunger während weniger Morgenſtunden kann dann genügen, die
Vogelwelt einer ganzen Gegend größtenteils zu vernichten.

Bis gegen Neujahr finden die Vögel eine ſtets gern genommene
natürliche Koſt in den Früchten verſchiedener Bäume und Sträucher,
namentlich der Ebereſchen und Holunder. Man ſorge daher für
reichlichen Beſtand derſelben, indem man ſie überall, wo es angeht,
kultiviert, Ebereſchen auch als Allee- und Straßenbäume, wenn
auch nur vereinzelt zwiſchen Obſtbäumen, anpflanzt. Daß die
Beeren nicht etwa gepflückt werden, ſondern den Vögeln zur Ver
fügung bleiben, iſt ſelbſtverſtändlich

Die künſtliche Fütterung muß bon den Vögeln leicht
angenommen werden und unter allen Witterungsverhältniſſen
ihren Zweck erfüllen, alſo den Vögeln ſtets und beſonders bei
ſchroffem Witterungswechſel, wie plötzlichem ſtarken Schneefall,
Rauhreif, Glatteis unbedingt zugänglich bleiben. Sind dieſe Be
dingungen erfüllt, ſo iſt es ziemlich gleichgültig, von welcher Art
und Form die Futterſtellen ſind. Für größere Waldgebiete mag es
ſchon genügen, Fleiſch oder Fettſtücke, z. B. abgebalgte, nicht ver-
giftete Füchſe, Kaninchen oder Teile derſelben, durch dichtes Nadel
reiſig von oben und den Seiten her verblendet, damit Schnee und
Regen abgehalten werden, in die Bäume zu hängen. Eine ſolche
ſtets zugängliche Futterſtelle iſt für 400 bis 500 Morgen voll
tändig ausreichend. Von allen bekannten Futterapparaten haben
ich vornehmlich das heſſiſche Futterhaus und die Futterglocke be

währt. Beide ſind von jedermann ſelbſt leicht herzuſtellen.

Letzte Telegramme.
Lille, 3. Juni. Die in Fachvereinen organiſierten

Arbeiter beſchloſſen in einer geſtern abend abgehaltenen Ver
ſammlung den allgemeinen Ausſtand, weil die Arbeitgeber
es ablehnen, die beſtehenden Streitfragen einem gemiſchten
Ausſchuß zu unterbreiten.

Armentière, 2. Juni. Die hieſigen Weber ſind in den
Ausſtand getreten. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung
ſollen 5 Kompagnien Jnfanterie eintreffen.

t. Frhrn. Schilling
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Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 4. Juni Bewölkt, kühler, ſchwül, etwas Regen.

Mais Juli 110,50 September 111,00 c. Mehl Juli 16,60
September 16,90 Oktober 17,00 c. Rüböl loko 44,20 Juni
44,00 Oktober 44,40 Dezember 44,70

Sonntag. 5. Juni Bewölkt, warm, teils heiter, ſtrichweiſe
Gewitterregen.

Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)

Waſſerſtände.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,

all Wucht
Saale.

Halle 2. Juni 2,12 3. Juni 2,06 0,061
Trotha 2,26 2,18 0,08Alsleben 1. Juni 2,25 2. Juni 2,24 0,01
n 8 1,72 3 1,80 0,08Calbe, Obp. 1,70 v 1,74 0,04do. Untp. 1,33 1,38] 0,05Unſtrut.
Straußfurt [1. Juni 1,35 2. Juni 1,35

Moldau.Budweis 31. Mai 0,12 1. Juni 0,08 0,04
Prag 1,24 0,88 0,26Havel.
Brandenburg 1. Juni 2. JuniOberpegel 4 1,99 n 1,97 (0,02Unterpegel 1,21 1,170,04Rathenow

Oberpegel x 1,30 v 1,34 0,04Unterpegel v 0,88 v 0,84 0,04Havelberg 1,71 1,71Elbe.
a 31. Mai 0,12 1. Juni 0,08 0,04
randeis 0,30 0,24 0,06Melnik 0,82 0,65 0,27Leitmeritz 1. Juni 0,56 2. Juni 0,30 0,26
Außig 1,08 0,76 0,82Dresden 0,43 0,62 0,190Torgau n 1,25 v 1,78 0,53Wittenberg 1,60 2,10 0,50Roßlau 1,09 x 1,10 0,01Aken 1,50 1,40 o,10Barby 1,57 1,56 0,01Magdeburg x 1,26 1,37 0,11Tangermünde u 1,71 v 1,99 0,28Wittenberge 1,24 n 1,38 0,14Lenzen v 1,28 1,38 0,10Dömitz 0,65 o,72 (0,07Darchau v 0,53 0,53Lauenburg 0,73 0,71 0,02SSs*,Gomao-
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 3. Juni: 190 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.,

Wochenüberſicht der r vom 31. Mai 1904.
tiva.1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 c berechnet A. 964 524 000 Abn. 6252 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 29819 000 Zun. 55 000
3. do. an Noten anderer Banken 7 320 000 Abn. 25 417 000
4. do. an Wechſeln 822 780 000 Zun. 7 353 000
5. do. an Lombardforderungen 69 822 000 Zun. 15 066 000
6. do. an Effekten u 11 794 000 Zun. 61 000

do. an ſonſtigen Aktiven iſi 75 740 000 Abn. 2 454 000
a v a.

8. das Grundkapital 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds

10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſtigen täglich fälligen

51 614 000 unverändert.
1209 637 000 Zun. 12 221 000

Verbindlichkeiten 5409 415 000 Abn. 24 432 000
12. die ſonſtigen Paſſiva e 21 133 000 Zun. 623 000

Bei den Abrechnungsſtekken wurden im Monat Mai 2 499 608 800
Mark abgerechnet.

TagesMarktberichte.

Berlin, 2. Juni. Berliner Dieamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und ſächſ. 173,00 175,00 A. ab Bahn, September 167,00
Oktober 167,00 Roggen märk. 127,00 bis 127,50 M
ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 117,00 bis
128,00 ſchwere 129,00 142,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 104,00--118,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00 150,00
mittel 128,00 137,00 gering 124,00--127,00 ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 122,00 126,00 abfallende
Qualitäten 114,00 119,00 Ac, vunder 112,00--120,00 G frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 132,00 139,00 feine
und Taubenerbſen 140,00 162,00 kleine Kocherbſen 160,00 bis
190,00 ViktoriaErbſen 185,00-225,00 A. ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,75 Roggenmehl 0 und 1
16,20 17,30 Weizenkleie 9,20-9,80 Roggenkleie 9,60 bis
10,00 A. ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 173,00 bis
175,00 ab Bahn, Juli 173,25 174,00--178,75 September
167,25 167,00 167,50 167,00 Oktober 167,25--167,50 bis
167,00 Roggen märk. 128,00 129,00 ab Bahn, Juli 134,25
bis 135,25 135,00 September 134,75 135,25 135,00
Oktober 134,75 135,25 135,00 A. Hafer, märk., mecklenburg.,
bomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00 148,00 mittel 127,00
bis 137,00 gering 123,60 126,00 Juli 128,00-128,25 A.
Mais, amerik. mixed 123,00 124,00 AC, abfallende Qualitäten 114,00
bis 117,00 „C, runder 112,00 119,00 A. Weizenmehl 00 21,50 bis
24,00 Roggenmehl 0 und 1 16,30--17,50 Rüböl Juni
44,00 Br., Oktober 44,50 44,40 November 44,50 A6 Br.,
Dezember 44,70 c. Br., Mai 1905 45,50 Br. Preiſe um
2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 173,50 September 167,00
Oktober 167,00 Roggen Juli 134,75 Ac, September 134,75

Notierungsſtelle.

2. Juni 1904.,
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegzahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 175--178 123-137x 115--120 116 134
Stallupönen 170 125 S 124Jnſterburg 190 7 135 140Danzig 180 128 130 128 127Thorn 185 190 126--133 123 134Elbing S S 152Uckermark 164--172 123 128 128 140 124-140
Mittelmark, Priegnltz 150--174 124--127 125 140 121--140
Neumark 162 174 123--128 130 140 124 138
Lauſitz 170--176 120 128 125--135 124 136
Stettin (Bezirk) 165--170 125--130 126 140 120 126
Stettin (Platz) 165--170 126--130 s oPoſen 170--180 122 123 115 120--126Bromberg 178 127Wongrowitz a 122--125 122 125Breslau 170--180 118--128 119 135 114-124
Militſch 165--172 117-- 125 123--130 117--123
Ratibor 178 180 132 117--122 124--126Frankenſtein 176--181 121 123 120 128 112
Magdeburg 156--167 128 132 130 170 121 126
Altmark 148--172 120--130 120--140 120--140
Merſeburg, öſtl. d. Mulde o 122 125 120 126
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 153 172 122--132 130 168 125--140

Kiel 160 132x 132 135Hannover Süd 156 166 132--136 135-- 170 120--144
do. Elbe Weſer 168--174 124--140 S 134--143

Münſterland 170 134 142 S 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 164--172 125--133 118--126 136- 137

Sauerland 140 S 135Paderbornerland 1644 139 146 127 140Marburg 165--175 140--145 140 145 130 135
Kaſſel 162 163 135. 137x o 125 132

d Pag ivater Ermittelung:Stadt: Mindeſtgewicht: b p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p.

Berlin 176 r 129 p p esKönigsberg i. Pr. 177 137 131Breslau 181 128 125 124de 181 124 129annover 165 135 S 140Neuß 172 136 J 124Mannheim 176 135 c 132Hamburg 174 136 2c) Weltmarkt preiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 2. Juni, am 1. Juni.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 113 Cts. c. 216,25.214,50
„Chicago n Juni 87 Cts. 188,00 185,50Jn Liverpool frei Juni b6 ſh. 3 d. „180,75 181,50

o

r

Von Odeſſa nach loko 85 Kop. 164,00 164,00
Riga loko 99 Kop. „176,25 176,25Jn Paris Juni 20,25 fes. 164,25 164,75Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 157,50 157,50
Odeſſa loko 61 Kop. „131,50 131,50loko 77 Kop. 147,00 147,00

a Juli 55 Cts. 114,75 112,25
Magdeburg, 2. Juni. (Carl Schulze jun.) LTrocken

chnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen,

Magdeburger Handelsbericht vom 2. Juni. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und e Mehl 21,50--21,75

t ga II t JNewyork nach Berlin Mais

für 100 kg.

VPiehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 2. Juni.
7

Preiſe für 560 Kilogr. a. Ledend, b. Schlachtgewicht.

KRufgetrieder I. Qual. II. Quat. III. Qual.

waren ver unz. d. 4, d. a, d. kauft verkauſt
34 Rinder,

davon 9 Pehſen, 76 S 34 S 32 2 31 Färſen, S S 2 30 1 e18 Kühe, 33 S 31 28 S 18 26 Bullen. 34 c 32 S 30 S 6 2
Hammel, Schaſe, Z e S212 Schweine S 51 50 2 47 108 14

Geſchäftsgang ruhig. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
GeſamtAuftries dieſer Woche: 108 Rinder (30 Ochſen, 3 Färſen, 80 Kühe, 25 Vulen),

49 Kälber, 36 Schafe, 447 Schweine,
Zuſammen 639 Schlachttiere.

Waren und Produktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 2. Juni. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 173-175. Hard Winter Nr. 2 JuniAbladung 138. Roggen
feſt, ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Juni Abladung 96--164,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136 138. Mais ruhig, Amerik.
mixed JuniAbladung 94,00. Hafer feſt, Gerſte feſt.

Peſt, 2. Juni. Katholiſchen Feiertags wegen keine Börſe.

Paris, 2. Juni. (Anfang.) Weizen behauptet, per Juni 20,35,
er Juli 20,35, per Juli-Auguſt 30,40, per September Dezember 20,30.
oggen ruhig, per Juni 14,85, per September- Dezember 14,25.

Paris, 2. Juni. (Schluß). Roggen ruhig, per Juni 20,35, per
Jnli 20,35, per Juli- Auguſt 20,35, per September- Dezember 20,35.
Roggen ruhig, per Juni 14,90, per September- Dezember 14,25.

London, 2. Juni. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 2. Juni.

ſteigend, Gerſte ruhig.
NeweYork, 2. Juni. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

Weizen ſteigend, Roggen ruhig, Hafer

Oktober 135,00 Hafer Juli 128,25 September 129,75 A. 113 per Juli 92,, per September 858/ per Dezember 849 per

Bericht ans der Landwirtſchaftskammer für de S Aber tatſächlich erzlelte Getsoideproiſe
am 2. nJ V ],]caukkCgüègkhAogſc]u*-wvwwwworlrgn'so Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
M Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.15,60 16,70 12,80 13,20 13,00--17,00 12,10 12,60 16,20 17,60

ardelegen 15,30 16,00 12,60 12,80 12,00 12,70 WStendal 16,00 17,20 12,00 13,00 13,00 14,00 12,00 12,40 7Jerichow II 14,80 16,50 12,00 12,80 12,00 14,00 13,00 14,00
Schweinitz 7 12,25 12,50 12,00 12,60 SSaalkreis 16,70 17,10 12,70 13,00 13,00 13,50 12,50 13,00Merſeburg 16,00 17,20 12,50 13,20 14,00 16,80 12,50 14,00 17,00 18,00
Eckartsberga 15,30 16,50 12,20 13,00 15,00 16,00 12,50 14,00

Heu:
Eckartsberga 6,50-6,00
Kreis Halberſtadt 6,00-7,00, Gardelegen 5,00, Stendal 5,00-—6,20, Jerichow II 5,50, Schweinitz 5,50 -—6,50, Merſeburg 6,50--7,00

Stroh: Kreis Halberſtadt 4,00—5,00 (lang), 3,00-—3,50 (kurz), Gardelegen 3,20 (lang), 2,80 (kurz), Stendal 3,00-—3,40 (lang), 2,70 bis
8,00 (kurz), Jerichow II 4,00 (lang), 3,00 n 3,00 (lang), 2,00 (kurz), Merſeburg 3,20—3,40 (lang), 2,00--2,20 (kurz),

rz).Eckarteberga 3,20--3,80 (lang), 2,20——8,00
Kartoffeln: Kreis Halberſtadt 7,00-—8,00, Gardelegen 4,00, Stendal 3,60-—4,00, Jerichow II 4,00, Schweinitz 2,50-—3,50, Merſeburg 4,50

bis 5,00, Eckartsberga 4,59—6,00

Mai Mais per Juli 56, per September 54/,, per Dezember

Mehl T t We Juli 87Chieago, 2. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 87 per September
81 Mais per Juli 497/,.

Raps.
Hamburg, 2. Juni. Rapsſaat, Holſtein.,, mecklenhurger undniederelber 190 200 Mk. vo Holſ e

Zucker
Hamburg, 2. Juni. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,65, per Juli 18,80, per Auguſt 18,95, per Oktober 19,00, per
Dezember 18,95, per März 19,30. Ruhig.

Hamburg 2. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,45, per Juli 18,55, per Auguſt 18,80, per Oktober 18,85, per
Dezember 18,90, per März 19,25. Matt.

London, 2. Juni. 966/0 Proz. JavazZucker loko ſtetig, 10 ſh6 d. Verkäufer. Küben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 3 d. Wert.

Hamburg, 2. Juni, vorm. Kaffee Termin Notierungen-
Nur für Good average Santos. Juli 31x G., September 32 G., Dez.
328/, G., März 33 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 2. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. Juli 318/, G., September 32 G., Dezember
33 G., März 34 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 2. Juni. JavaKaffee good ordinary 28.
Havbre, 2. Juni. Kaffee. Good average Santos per Juni 39,00,

September 40,00, Dezember 40,75, März 41,50. Tendenz Behauptet-
Newyork, 1. Juni. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte niedriger,

Zufuhren in Rio 2000 Sack, in Santos 8000 Sack.
Petroleum

660 Be amburg, 2. Juni. Petroleum behauptet, Standard white loko
r.

Antwerpen, 2. Juni. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez,
Br., do. per Juni 19 Br., do, per Juli 198/, Br., do. per September
20 Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 2. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 815 do. in Philadelphia 810, do. (in Refined Caſes
1082, do. Credit Balances at Oil City 162.

Spiritus.Nordhauſen, 1. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105-- 106 Lir.) 62,50-—-64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Lir.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 2. Juni. Spiritus ruhig, Juni 24,00 Br,, 23,50 G.,
JuniJuli 24,00 Br., 23,50 G. Juli Auguſt 24,00 Br., 28,50 G.

Paris, 2. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Junf
39,75, Juli 39,75, Juli-Auguſt 39,50, September- Dezember 35,25.

Paris, 2. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Juni
39,75, Juli 39,75, Juli-Auguſt 39,50, September Dezember 35,25.

Hül
Magdeburg, 2. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 2. Juni. Rüböl loco 49,00, Mai 47,50.
Hamburg, 2. Juni. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 2. Juni. Leinöl träge, loco 17, Juni 16'/6,

JuliAuguſt 167/4, Sept.-Dez. 167/, Jan. -Mai 171/
Hamburg, 1. Juni. Schmalz. Amerikan. Steam 32 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 402/, Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 33 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 33--33 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 2. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
6,75, do. Rohe und Brothers 6,75.

Paris, 2. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juni 46,25,
Juli 46,25, JuliAuguſt 46,25, Sept. Dez. 47,59.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. e
Berlin, 2. Juni. Kartoffelſtärke 21,00 Mk., Kartoſſelmehl

21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 1. Juni. Kartoffelſtärke 20 —21 Mk., Lieferung

Juni-Juli 2052-21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,
Lieferung JuniJuli 21--21 Mk., SuperiorStärke 20 217 Mk.,
SuperiorMehl 21 -22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 2, Juni. Eßkartoffeln, 6,00—8,00 Mk. für 100
Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 2. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 M., alles für 1 Eg, Eier für 60 Stück 2,80— 3,40 M.

„iſche. 4,4Hamburg, 1. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 85 95
kleine 50—-70 Pfg., Seezungen, große 110-130 Pfg., kleine 90 bis
110 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 40-—70 Pfg., kleine
30--50 Pfg., Rotzungen 35--40 Pfg., Schollen, J 50-—65 Pfg.,
mittel 40—60 Pfg., kleine 25-—35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 15--30 Pfg., mittel 12--18 Pfg., kleine 10 13
Pfg., Cabliau, große 10 14 d kleine 10--15 Pfg., Seehechte 20-30
Pfg., Lengſiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 15 bis
20 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--12 Pfg., Elblachs 250 Pfg.
Lachs, rothfl., 180--200 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100 180 Pfg., Zander 60--90 Pfg., Flußhechte 90--100 Pfg., Schnepeß

Pfg., Barſe 30--40 Pfg., Brachſen 25—35 Pfg., Hummern,
lebende 240 Pfg.

Sir Hen.Magdeburg, 2. Juni. ichtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumnmt
ſtroh 2,50-—3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Welle. reBremen, 2. Juni. Baumwolle Schwach. Upland middling
loco 63 Pfg.

Antwerpen, 2. Juni. Wolle. a IataZus Type B. Juni
uhig.i Juni 1509,00,5,15 bezahlt, Februar 5,07 Käufer.

Havre, 1. Juni. 33 Uhr. Volle.
Dezember 162,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 2. Juni. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig, ſtetig.

Per Juni 6,41, Per Okt.Nov. 5,59,
„Juni-Juli 6,35, Nov.Dez. 5,53,zJuli-Auguſt 6,30, Dez. -Jan. 5,50,

Aug. -Sept. 6,10, Jan.-Febr. 5,49.
Sept.Okt. 5,79,

Metalle.
Amſterdam, 2. Juni. Bancazinn behauptet, loco 73
London, 2. Juni. Silber 25/16 Lſirl., ChiliKupfer 56 Lſtrl.,

per 3 Monate 56 Lſtrl., Blei ſpan. 11/, Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.,Zinn 1227, Lſtrl. Zint 221 Vſir.
Glasgow, 2. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 43 sh. 4 d.
Dingewitter

Hamburg, 1. Juni. CChile-Salpeter.) Loco ab
Lager 10,25. e

Rio de Janeiro, 1. Juni. Wechſel auf London 12!

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neunmannz für Lokales: Erich Benthuer;
für den Vörſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, wuß

das Porto beſgefügt ſein.
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Buchdruckerei

in wodernr hiele Halleſche Zeitung)v er ern S 2 D r T er ſa ch en und geſchmackvoller Otto T ſch
Ausführung. Leipzigerſtraße 87? (Eingang: Große Brauhausſtraße 50)

r DTDZ S S J V Mit 1 Beilage.Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S.
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